
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Mit der Revision der Kantonsverfassung wurde im Kanton St. Gallen für 
die öffentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften eine quali-
fizierte Autonomie festgelegt. Weiterhin wird das Verhältnis von Staat 
und Religion durch staatliche Anerkennung festgelegt. Die Entflechtung 
der öffentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften vom Staat 
wird damit weitergeführt. Dies findet besonders im Gesetz über die öf-
fentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften ihren Nieder-
schlag. Auch in anderen Bereichen wurden Rechtsgrundlagen geschaffen, 
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mit welchen im Kanton St. Gallen die heutigen religionsrechtlichen Be-
dürfnisse geregelt werden. Dies etwa in den Bereichen Schule oder Kul-
tur. Der Entwurf einer rechtlichen Möglichkeit, privatrechtlich organisier-
te Religionsgemeinschaften kantonal zu anerkennen, wurde im politi-
schen Prozess nicht weiterverfolgt. 

1 Einleitung 

Kantonales Religionsverfassungsrecht kennt eine dynamische Entwick-
lung. Angesichts tiefgreifender Veränderungen in der Religionslandschaft 
in den letzten fünfzig Jahren erstaunt dieser Befund nicht. Es sind beson-
ders die vielzitierten bekannten Trends der Religionspluralisierung und 
Säkularisierung, welche als wesentliche Ursache für diese Rechtsent-
wicklung angesehen werden können. Auf der einen Seite ergeben diese 
soziodemographischen Tatsachen für den Gesetzgeber einen Bedarf zu 
Anpassungen der rechtlichen Grundlagen und einzelnen Bestimmungen 
der Regelung des Verhältnisses des Staates zu den Religionsgemeinschaf-
ten (und nicht mehr nur zur evangelisch-reformierten und zur katholi-
schen Kirche). Auf der anderen Seite erscheinen auch detaillierte staatli-
che Regelungen für die evangelisch-reformierte und die katholische Kir-
che aus der Zeit gefallen, sei es, dass sie eine zu starke Nähe des Staates 
zu den Kirchen festlegen, sei es, dass sie die Kirchen unter eine weitge-
hende staatliche Kontrolle stellen. 
Exemplarisch in dieser Entwicklung kann der Kanton St. Gallen betrach-
tet werden. Mit der Kantonsverfassung vom 10. Juni 2001 wurde das Re-
ligionsverfassungsrecht des Kantons auf eine neue Grundlage gestellt. Es 
folgte die Anpassung des entsprechenden Gesetzes am 14. August 2018. 
Damit wurde das Verhältnis des Kantons zu den Religionsgemeinschaf-
ten zwar nicht grundsätzlich anders bestimmt, aber trotzdem massgeblich 
neu geordnet. Diese Neuordnung kann unter den Stichworten der Gleich-
behandlung aller öffentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaf-
ten sowie deren qualifizierte Autonomie bzw. Entflechtung des staatli-
chen und des konfessionellen Bereichs zusammengefasst werden. Ob-
wohl andiskutiert, ergab sich keine Veränderung in der Verhältnisbe-
stimmung zu privatrechtlich organisierten Religionsgemeinschaften. Im 
vorliegenden Artikel werden diese Veränderungen nachgezeichnet und 
die aktuelle religionsverfassungsrechtliche Situation beschrieben. Es 
werden aber auch über diese grundlegenden gesetzgeberischen Grundla-
gen des Religionsverfassungsrechts im Kanton St. Gallen exemplarisch 




